
598 ©amburg unb feine 23auten.

 

©öhere Schulen.

‘lln ber $rescleow=fllllee im ®tabtteil Dttenfen wurbe 1895/96 eine Qiealfchule mit einem

Roftenaufwanb von 232420 932arle erbaut. (%lbb.1086 unb 1087.) ®ie umfaßt Die Rlaffen für

Die .Sjauptfchule uni) <önrfchule; außer biefen uni) ben erforberlichen 91ebenriiumen fnwie ben

Q3erwaltungsriiumen finb Qlula, 3eichenfaal, ‘Riiume fiir ben naturwiffenfclmftlichen unterricht

 
 

    
leb. 1086 unb 1087. Qiealfchule an ber $resdww=‘llllee.

fowie ißohnung für ben Cöchulbiener uni) ben ®irektor norhanben. Sie 2lborte befinben W)

in einem befonberen ©ebüube, ebenfo Die ‘Surnhalle; biefe (ßebäube finb mit Dem 6®ulgebäuhé

Durch einen überbecleten ®ang nerbunben. ®ie Cöchaufeiten finb in 2lnlehnung an Die $ormen ber

beutfchen 5Renaiffance ausgeführt, fie 5eigen reiche 6anbfteinglieberungen, Die c5‘Iitithen finb mit roten

6teinen nerblenbet. Sur (Erlangung von ‘J3länen war ein öffentlicher Flßettbewerb ausgefchriebm

‘2lus ber groBen 3ahl ber eingegangenen ‘ßläne wurbe Der von bern ftäbtifchen €Bauinfmkmr

SBranbt aufgeftellte (Entwurf für Die ‘21usführung gewählt. Sie (Entwicklung ber 6chul€ nahm

einen erfreulichen Qluffchwung uni) fie wurbe im {fahre 1906 in eine Dherrealfchule umgewanbelt


